
»echa HDatriot.

Allentaun, Januar S, RB4S.

Die Lecha Caunty Bibelgesellschaft
wird sich am nächsten Donnerstag Abend in
der Resormirten Kirche allhier versammeln,
«vozu alle Freunde der Sache höflichst einge-
laden sind.
Ernennung durch den Gen.Postmeister.

Gideon Podder, Esq ,als Postmeister
zu Trerlertaun, Lecha Caunty. an die Stelle
von Jacob Fischer, der abgesetzt wurde.

WcF'Zu Siegersville. in diesem Caunty,

ist unter dem Namen ~Siegersboro" ein
neueS Postamt errichtet und Aaron Ei
senhard, E>'q.. als Postmeister angestellt
worden. DaS Postamt zu Kerns Mills,

Lecha Caunty. ist ausgehoben worden.

Di» Botschaft des Präsidenten Taylor

findet der Leser in ihrer ganzen Lange, nach
der Uebersetzung der Nenyorker Staalszei
tung, in unserm heutigen Blatte. Dieselbe
ist, wie ein Jeder nach Durchlesung derselben
zugeben wird, ein gutgeschiiebenes Doku
went, sehr einfach und verständlich, kurz zu
sammengefaßt unv doch dem Zweck in allen
Hinsichten entsprechend. Er hat in der Hälfte
Raum, den seine Voigä»ger gewöhnlich z»
ihren Botschaften brauchten, alles auf eine
verständliche Weife gesagt. Seine Ansichten
in Bezug aus die Tarifffrage sind rein und
können wenn ausgetuhit. nicht anders als
heilbringend sein, obschon Manche, ihre»
Partei wegen, dies vielleicht nicht eingestehen
werden. Auch gefallen uns seine Ansichten
in Bezug auf eine T-enming der Union sehi
gut. Uebeih'upt ist sie ein patii-tische»
Dokument und zeigt, daß der alte General
als Staatsmann s»>vohl als Krieger seine
Pflichten vollkommen veist.ht. Der Raum
erlaubt unS nicht ireüeie Bemerkungen über
dies» Bi'lschaft z» maeden.

Die pennsylvaniselie Gesetzgebung

versammelte sich am letzten Siensta» ,u

Harrisburg, und da zu ht ff.n sieb», daß üch
beide Zweige alsbald organi i>en meiden so
können wir der Botschaft deS Gouve nör?
diese Woche entgegen sehen.

Ein eigenthilmlicher Ungliieksfall.

Einem Europäer. Namens Dill ina n

«ideifuhr am l.tzten M'niag in der E>z
grude des Hrn. Pretz, auf Seagreave? Plan
tage, in Südwbeiihall, folgendes Unglück

Er hatte nämlich unten in der einen
Schuß geladen und ein Z indholz dazu ge
legt und war soeben herausgezige» wo>den,

als (er oben auf ein schn ank.ndes Brett trat

und/ wieder die ganze Tiefe von 35 Fuß hi i
un/tersturzte. wobei »deinen Arm bra» und

nlnige Rippen veiletzie. Nun ging auch der
HS<t,uß IoS unv brachte ihm noch eine Ver-
letzung am Kopfe bei, wenn er dieselbe nicht
schon beim Hinunterstürzen erhielt, was er
selbst nich» weiß. Wir freuen unS daß der

Unglückliche trotz dem zweifachen Unglücke
mir dem Leben davon kam unv sich außer
Eefahr befindet.

Noch ein Nngluck.

Am vorletzten Donnerstag (Dec Lv'jhatte
der etwa Kjahiize Sohn deS verstoibene»
Gephan Wenncr. Namens George, das
Unglück, im hieügen Li'urihause die Stiege
herunterzufallen und einS feiner Beine zu
brechen, was ihm bisher schon große Schmer-
jen verursacht hat.

Falsche Noten.
Eine neue falsche 5 Thaler Note auf die

Eouthwark Bank, Pbiladelphia. hat fueben
ihre Erscheinung gemacht. Sie ist unter-

zeichnet McGill und I, Smith?die echten
Noten haben keine solche Unterschriften,
Sie ist abgeändert von der zerplatzten Chip
pen?a County Bank. Michigan, und die ab
geänderten Stellen sind zu bemerken, wenn

man sie gegen das Licht hält.

WV'Am Mittwoch den IZten December
wurde ein ISjähriger junger Mann, bescdäf»
tiqt in dem Eisen Walzwerke der Hrn.
Moore und Hoover in Norristaun. während
dem Walzen von sehr schwerem Eisen, von
der Maschinerie erfaßt und schrecklich zer
fleischt. Sein rechter Arm wurde ihm vom
Körper gerissen, beide Husten zerbrochen und
er noch anderweitig verletzt. Sein Name
ist Francis Fagen. Donnerstag Abend leb-
te er noch.

trauriger Unglücksfall ereignete
sich am l4ten December in Windsor Taun-
schip, Berks Caunty. Ein Jüngling, Na
mens John Reber, war mir einem leich
ten Wagen aus dem H-imwege. als er von
demselben herabfiel und sich so schwer am
Kopfe beschädigte, daß er kurz darauf im
Alter von 16 Jabren verschied.

IcA'Ach Miien November wurden in
Bicksdurg, Misüssippi, zwei Sclaven aus
gehängt?eine« für die in Brandsteckimg de?

Wohnhauses von I T> Polidav, der anve
»e für dieErmordiing von Wilbelm Eastman
Aufseher für Wilhelm Cooper, alle von War
ren Caunty. Ersteier betheuerte seine Un-
schuld diS zum letzten Augenblick.

AuS Washington wiid gemeldet
daß Prosper M. Wetmere, gewesener
Marine, Agent der Ver. Staaten in N.u>
vork. an die Kasse der Ver. Staaten mit
ÜÜBWV Thaler im Rückstände sei. ?Da
hatte Onkel Sän, also wieder ein ziemliche?
Sümmchen einzubüßen,

Blies von Eavsburg West, im
Staat Vermont, sagt, daß der ?lnw. I.
Keirnaii, ein katholischer Prediger daselbst,
nebst 24 seiner Gemeindeglieder, zum Pio-
testanlismuS übergegangen sind.

die abhängige Fläche (Rollen-
bahn) an der Cojumbia Eisenbahn in die-sem Staat, ist ein ktXtt) Kuß langes und SZoll im Umfang messendes Seil verfertigt
worden, welche» über S5,<X)O Pfund wiegt.

Per Telegraph für den Lecha Patriot.
Won Harrisburg.

worden. Herr der Eaueu« Eandidal der
Leko Foko«. Die Wbig« stimmten alle für Best um
die Eaucu« Ernennung zu besiegen. Herr Best gedijr-
le bisher ebenfall« j>i unserer cyegenparthei, jedoch
schein» cr nicht in jeder Hinsicht recht oder unrecht mit
seiner Parlbei gehen vi können.

Im Hause ist Herr M'Slernand. (Sokofoco) zum
Sprecher erwähl! worden.

Congrcß.
Endlich am vorletzlen Samstag wählte

dos Repräsentantenhaus bei der kksten Ab
stimmung Hrn. HowellCobb (Lokosoko)
von Georgien Sprecher. Die Regel
wurde nämlich von den beiden großen Par-
teien angenommen, daß der Candidat. wel-
cher die höchste Stimme erhält. AIS erwählt
erklärtwerden sollte. Cobb erhieltnun 102
Winthrop (Whig) IVO, WilmotsFreiboden)
8, und andeit Herren 13 Stimm»n. Das
Volk hat es hauptsächlich den Whigs zu
danken, daß das Haus nach dreiwöchentlicher
vergebener Muhe eine Wahl treffen konnte.

Montags, Dec. 2-t, wurde die Botschaft
deS Präsidenten empfangen und verlesen;
und bald daraus vertagten sich beide Häuser
bis über die Ckristtage.

Uebrigens sind bisher keine Geschälte von
besonderer Wichtigkeit verhandelt worden,
und da unsere Zeitung ohnehin so sehr mit
den öffentlichen Dokumenten angefüllt ist,
so wollen wir Weiteres bis nächste Woche
verschieben.

Bericht dcS Sekretärs für innere
Angelegenheiten.

vorst.bt. begreift die Aufsicht über öffentliche lAebäiide,

cbe Versncbe ui' Veri .sseninq der Landwiilbsch>>ft in
diesem -'an?.- aiunstelleii. Al« Muster wird die in Bel-
gien best bent-c berart'ge Bebörte hingestellt.

.'in.'icsi'n.benen Pensionäre beträat 4115 !
Ver den, 5. ??ov. r. I, sind etwa 83,000 Ansprüche

di.i.ll.n l.irag.n demnach im Ganzen

Der Berich» des pandamtii-CommiMoner!! ,e!at. Dali
in den 3 eisten Vi.rteliol ren ron ?87.2»6 40
Acker öffentlich.'? Land «iir b«,are? iy.'id v.i kaukt wur-

aen ist in derselben Zeit sehr viel Land mit Soldaten-
Warrant? befal l» worden. nän>lich 2.496,560 Acker,
was eine Ziinabme von 971,360 Acker über 1848 er-

de? gegenwärtigen Jahre« 410,325 89 Acker mehr
verkauft worden, al« in derselben Zeit de« verl tzten
Jahre«.

Von ben eingercicht.n 83,000 Soldaten - Ansprüchen
sind 2,922 in Meid bejablt worden, während 70,390
mit Land ju befii.digen sink; diek erfordert 10.636.!

friedigung alter Seli'al.n-Landwarraiil« betrüge dem-

und von Lantämiern zum Sonderkauf in gelegenen vi-'
strikten.

Fiir Oregon empfiehlt der Berichs Landgcschcnke filr
die ersten Ansiedler, in

Silase der Serwirkung dess.lben und de? Pachte?, g.'

Da der Werth kalifornischen Melde» inel>r al» KlB be- >

al- Kl?i dafür in Kalifornien bekommen, so stlanbt der!
Sekretär de? Innern sehr richtig, das' die i^ol!'.näver >
»»t Freuden die <«>lee>cnl>eit ergreifen würden, sicher« und

t'.rk. >f rer in den Felsen befindlichen Getdadnn an,!
weil dieselben nur von grosen Kapitalisten ausgebeutet

crqiebiai sie »>>»r.n »ach der Ansicht des Sekretär?,
evenfaii? den Ver. Tt , und cr empfiehlt dem llcngreb

Vie Za'eckma>-i.,kei» ker 7tnleauna einer Vei bindunq?-
si>-ace dur.r, mit Kalifornien, wird dem!

Mit den Indianern, durch deren Gebiet unsere Aus-
Wandrer nach dem Hillen Meere ,ieken. sollte unsre Ne-gieruiiq sür^die G.ltaiwng r«? Durchmarsch^?.

Die Indianer-Unruhen in Florida und ZeraS wer-
den erwähnt, und die Errichtung neuer Agentschaften
in Reu-Meiiko, Kalifornien und Oregon wild r-np-

Vom Ausland.
Anknnft des Dampfschiffes Cambria.

A4 Tage spätere Nachrichten.

kommen.
Frankreich.

lih wurde festlich begangen, und StXI Zuni-Insurgenten
in Freiheit gesetzt.

j» Da die Kriegsriistungen Neapel« und Oest-
reicks auf großem Fußt fortdauern ; so ist die Folge
leicht voraii^useben.

Türkei.

Nnfiland.

amt?scheinen wurden au?gegeben.

Oestreich.
Am y?eujahr?tage l»üv lelli. der Belagerungszustand

Z'i uiig an« 'pestk meldet, Fürst Metternich

Deutsekland
der InlerimiSei tral-Gewult ernstliche Schwieligsten
in den Weg gestellt haben.

Cambiibge. M.'ss-. soll sich ein
Ochs befinden, der 37<>t) Pfund wiegt, und
Manche bebaiipten, dciselbe werde in drei
Monaten nahe svt)v erreichen Der Eig
ner gedenk« ihn erst diesen Winter zu mä
sten. Derselbe wurde in Stonstead, Cana
da, gezogen, und mißt II Fuß von der Na»
se bis auf das Kreuz, k Fuß in Höhe und
9 Fuß 6 Zoll im Umfang.

Ehrw. Hr. Johann S.
Ladd, von der freien Willenßaptist Kirche,
und dessen Ruf fonsten gut war. erhieng sich
am 7ten December in Deerfield, Neuhamp
fchiie ; er war 5(1 Jahre alt.

die Autorität von Sir F. Kel-
ly ivi>d berichtet, daß feit dem Beginn des
jetzigen lah,Kunderls über 4tl unschuldige
Peisonen beiderlei Geschlechts durch den
Strang hingerichtet wurden.

der Stadt Washington brannte
am 2len Christaq ein von Farbigen bewohn
teS Främhaus nieder, wobei der Vater und
A Kinder in den Flammen umkamen. Un-
Mäßigkeit soll das Unglück herbeigeführt ha-
ben.

Quantität Speise, welche jähr-
lich in den großen Hotels zu Neuyork ver
zehrt werden, ist ungeheuer. Im Astorhaus
werden etwa Schweine. I7oMt)Psd,
Bies und das Produkt von 3WV Hühnern
während einem Jahr gegessen.

Syracuse. im Staat Neuyork,
siel am vvtletzten Samstag und Sonnrag
ein 18 Zoll tiefer Schnee. Hier jn unserer
Gegend wurde derselbe nur einige Zoll lief.

Viertel Thaler. von amen-
kaiiischem Gepräge, sollen im Umlauf fein,
die gut nachgeahmt wären, aber an ihrem
unrichtigen Klange entdeckt werden könnten.

S tarb:

Samuel im 47ilen Jahre.
Zli» vorletzt.« Samstag, in OberMilford. Hr. Hein-

reich Erdman, in seine», SLffeii Lebemjahr«.
Ai» verletzten Dienstaq. in dieser Stadt, Franklin

Tkeotore, einzizer Sobn des Herrn Daniel Keiper, in

Miller, Jakre.

Am Ästen December, in Nieder-Saucon, Sarai,,
Gal in ron Zbemas Marsteller, im Aller von ZZ lah-

Jahr«.

84 Zakren, S Monattn und 6 Zagen.
Am I'iien December, in Heresord, Berk« Launl?,

Maria Säubert, in tcm hoben Alter von W Jahren
und v Monaien. Sie hatte S Kinder, von welchen
«och oam Leben sind. Ihre Nachkommenschaft be-
steht au« SV Sittel. 121 Ur-Snkel, und 20 Ur.Ur.Sn,
k«l?aus diesen <u«ammen find u,gMhr Ig «fioiben.

für da» Jahr
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Eingesandt fi!r
Die Neu-lornsalemö-Kirche.

Wacht auf ihr Völker alle.
Vernehmt die grrbe That,

Preist ihn mit läuiei» Schalle,
Den Herrn, der un« jetzt naht.

Da« Reich, das längst verheißen.
Un« nun erschienen ist;

Den Geber. A-suni EhrP.
Preist Völker alter Zonen

Den Herrn wir Lob und Dank;

Beivahrt die hohe Zehre.
Die un« sein Bote bring».

Die über alle Meere
Durch olle Lander dringt.

Der Seklcnqcist entflieh«,
E« sieg' der Wahrheit Wort.

Und Eintracht, Zicbe blilhe
Auf Erden immerfort.

..Ein Hirt und eine Heerde"
Soll unser Wahlspruch sein;

lind auf der ganzen Erde
Zieh' Gliick und Friede ein.

Dann ziehen Ruh' Fried«

F. Bohlen.

Berheirathet:
(Eingesandt ren C. H. W.)

Am 25sten December, durch den Ehrw. I, JZgcr,
Herr Steppn Ackermann, von Fort« Tsp., mit MW

Diese» alle« widerfahrt
Such zur Weihnacht« Fröhlichkeit,

Gänzliche Glücks»ligkeit.
Am Zöllen Dec. durch Denselben, Herr John Dost,

mit M>b Man? Aklmn, beide von Bethlehem.
Am LSsten Dee,, durch den Ehrw. Herrn Dich?,

Herr Peter Dernier, von Allentaun. Nut Miß Sarah
Strauß, von Siid-'4> heithaU.

Am Nsien Dec., durch den Ehrw. Herrn Puck?,
Harlacher, mit Mih L-wina Ruff, beide

Durch den Ehrw. Herrn Zeller.
Am letzten Dienstag, Herr Levy Walter, von Emaus,

mit Miß Anna Fischer, von Obermilsord.
Vor einiger Zeit Herr Adam Roth, von Salzburg,

mit Miß Carolina Held, von Süd-Wheithall.
Herr Daniel Ziegler. niilVeroni-a LaudenschUzer,

beide von Salzburg.

ODes! OYes! ODes!
Der Eapitain Nagel ist wieder ready !

Ja. der Capirain ist nun
wieder read, Venduen zu krei>

M en, in der Nähe und Ferne,
U .M ausserhalb dem

Caunty.-Seine Preißc sollen
billig sein, und für genossen»

Kundschaft ist er dankbar, und für.die er

noch genießen mag. wird er ebenfalls feinen
Dank abzustatten wissen.

H. F. Nagel.
Allentaun. Jan. Z. nq?m

Capitain bat uns authorisiit
Bestellungen in dem Buchstohr des Patri-
ot» anzunehmen.

Grosse Därgains k
Barver nnd Nonn?!»

Eisenwaaren - Häudler in Alleu-
taun

Wohlfeiler als jemals !-Jetzt ist Eure
Zeit wohlfeile Hartewaaren zu kaufen!
Die Unterzeichneten, dankbar für genösse

ne liberale Kundschaft, wollten ehrerbietigst

daß sie ihre Güter jetzt weit wohlfeiler ver-
kaufen, als dies je in Allentaun geschah.?
Dies ist kein Humbug, sonder» Realität,
wovon ein Jeder sich auch sogleich überzeu.
gen kann, wenn wir hier einige der Preiße
ansühren.?Diese sind wie folgt :

Fensterglas) 8 bei Iv. Banks Patent,
Sl,st)-Itt bei 12 Monroe's, l «5-w bei
14, Monroe'S, 2 t)v und Jackson s 2,17

lv bei 15, Monroe's, 2,17, und Jackson's
2,33, ? Kitt zu 3'/» Cents das Pfund.?
Banden, Schrauben, Schloße r. und
F a r b e, an ten allcrniedrigsten Preißen.

Beste Amböfe, wofür gut gestanden
wiid, zu ! l Cenis das Psunv, ?Ei» Assor-
iement Blasbälge für Schmiede an folgen
den Preißen: 36 Zoll an TI7 ; 34 Zoll an

>SIS; 32 Zoll an 5,3 und 30 Zoll an 811,

Englisches Visen zu 2/, Cenis,
warrantirt, Amerikanisch gehäm
mertes Eiscn zu 3'/« Cents.

Ferner: Schneideiscn, Feilen,
»c? »c. weit »vohlseiler als vorhin.

Gleichfalls - Ge
schirr, so wie Hobeln. Sägen, Meikel, u.
s. w.?Kutschen Trimmings und Satller-
Waaren, und so ferner, an unglaublich nie>
deren Preißen.

Vergißt eS daher nicht bei uns anzurufen,
wobei Ihr sicher Eure Interessen befördert,
und wo Ihr dann bald Euch überzeugt ha-
ben werdet, daß wir in der That und in
Wahrheit Iv Prozent wohlfeiler verkaufen,
als Ihr je von uns Güter gekauft habt, ob
schon Ihr früherhin schon an annehmbaren
Preißen bei uns Waaren eingelegt habt.

Ruft daher an und überzeugt Euch von
dem obengefagten.

Barver nnd ?)ounn-
Allentaun, Jan. 3. nq3m

Eiue seltene Gelegenheit !

Privat - Verkauf.
Der Unterzeichnele bietet hiermit durch

privat Handel zum Verkauf an :

Eiue Lotte oder Stuck Gründ,
gelegen in der Sladt Allentaun, Lecka Co.,
gränzend fudlil)an die Union Straße, ent'
kaltend an der besagten Union Straße IVO
Fuß, westlich an eine andere Volle des Un
lerzeichneten, nördlich an eine Lotte von Pe»
ter H. Lehr, östlich an eine öffentliche Alle«,
enthaltend an besagter Alley ungefähr LI
F»K. Die Verbeßerungen darauf sind

Eiue gute Främ-Schcuer
ind Slall, und eine Verschiede».

<ss»S»,,eit guter Obstbäumen, auch ist
dieler Grundstiich mit einer schönen Klapp-
board Fense umgeben. ?Diese Lotte wird
im Ganzen oder in Lotten von zwanzig und
dreißig Fuß jede verkauft werden, wie es
dem Käufer am schicklichsten sein mag.

Wegen dem Näheren wende man sich an
George Wetkerhold in Ober Saucon, oder
an William H. Welheihold, in Allentaun.

George Wetherhpld.
Januar 3. nq3m

Oeffentliche Vcndu.
Dienstags den 22sten Januar, um 12

Uhr Mittag», sollen an dem Hause jetzt be-
ivohnt von Jonas L udwig, in Nieder
Macungie Taunschip, Lecha Eaunty. fol
gcnde Artikel auf öffentlicher Lenvu ver-
kauft werten, nämlich :

Zwei gute Pferde. Pferdegeschirr, zwei
Kühe, Wägen und Baddi. Pfluge und Eg
gen. Heuleitern. Windmühle. Strohbank,
Better und Bettladen, und sonst noch eine
große Quantität Haus , Bauern- und K»
chenqerälhschaften zu weitläutlig zu melden.

GleiehfaUS??lm nämlichen Tage nnd Ort

Ein Strich Holzland,
gelegen in Langschwamm Taunschip. Berks
Caunty; gränzend an Land von Jac, Wa-
qenast, William Buh und Andere; enlhal-
tsnd 16 Acker, mehr oder weniger.?Dies ist
guteS Holzland, bewachsen mit Kastanie»
und Eichen Holz, und Käufer sollten nicht
fehlen der Vendu beizuwohnen.

Die Bedingungen am Aerkausstage und
Zufwarlung von

Daniel Ludwig.

Januar 3. nq3m

Privat - Verkauf
einer schätzbaren Lotte Land.

Unteifchriebencr ist gesonnen feine schätz
bäte Lotte Land, gelegen in Südwheithall
Taunschip. Lecha Caunly, zu verkaufen.
Dieselbe grenzt an Land des Lecha Caunty
Armenhauses, David Mertz und Henry
Dorney, und enthält 2V Acker, mehr oder
weniger. Darauf ist errichtet ein Zstöckigcs

steinernes
Wohnhaus,

Zstöckiger angebauter Küche,

Schwiizirscheuer. und andern Nebengebäu
den. Das Land ist vom vorzüglichsten
Bauland im Caunty. DieCederCiick, «ine
der schönsten Wasserströme, läuft längs dem
Lande hin. Eine gute niefehlendc Spring
ist nahe beim L?ause. Ein vortrefflicher
junger Aepselbaumgarten mit anderm Obst
forte» ist auf der Lotte angepflanzt

Wegen dem Nähern erkundige man sich
bei dem unterschriebenen Eigner, auf der
Lotte wohnhaft.

William Mertz.
Januar 3. nqZm

Bücher/ Schreibpapier/ etc.
Alle Arten religiöse. Geschichts-, Schul- ind andere

Bücher, so wie jede Art Schreibpapier, Fenster- und
Wandpapier, Schreibfedern, Tinte von se'er Farbe, und
alle andere in diese« Aach gehörige Artikel, immer sehr

Aaion Mint,

Marktpreise.
Artiiel. , per jAllenTst^s»o»

S'uuer »arrel , »00»
Weizen Büschel M; ! > s)-.
R«agen ! üö «v
Welschkorn ! üü <ZQ.
vafer.... «9 U

Zlachssaamen I Att l-
«leesaauien !j LH z
Ziniolhysaamen 525 ! ? OV,

Salz 4gj
«utter. Pfund lg i I»
ilnschlilt
Wach?
Schmalz 8 IH,
Schinkensleisch S ly,
Teitenstücte A
Werken-cSarn 8 -»

Eier Dutz. I» !
Noaqeii-WliiSkey Sal. 2A!
?lepfel-Wl>ikkeo LH 2S,
vitto>?-öc1i...., . Klafter 4 SS,, 7S,
E>chtn-dclj..,c 3 "0 ? 7^
Tteinkolilen Tenne 3 < 0
Gip-! ! 500 4 otz

Philadelpkiaep Marktbericht.
Samstag. T'ec 29, 1850.

Flauer nnd Mehl.? Die Nachsniae fiir Flau»
er zu Verschiffunq. war w>,l»end der Woche einqe»,
schränkt, die Preise blieben dabei f.st <ZtX>t> Biirrk^

arsck-'ankt. Busch t ciutcr Reliier wur^iz,

Hl.Oü bis I.W per Nnschel s.-rkausr. Rogqeu ist
und wird v.-rlanqt. Derselbe brachte H'L LeiilS rer
schel, Welschkcrn brachte SL bis S 3 Lenti, und Has
fer öS Cents per Büschel.

Nieh-M a r k t.
R i n d fl e i s ch. Schlachtochsen waren

Markt. Die Ver käu st fanden statt an Kü W bi? 7VM

Kilbe, l' 2 bis 22 Tbaler fiir Springers, und LS bi«

Schweine wurden ISOV »fferirt. Verknus»

Schaafe und Lämmer.?Es wurden 2Uol>

l SV bis 4 SV, je nachdem die Qualität.

Auditors Nachricht.
In den» Waisengericht von Lecha Co.
Jn der Sache der Rechnung von Jaco!»

Mosser, Agent für Wm. S. Kaul, einer de»
Erecutoren von John Kaul. sen,,
von Macungie Taunschip, Lecha Caunly.

Und nun, Dec. 7. 1849, ernannte di»
Court C> M. Runk. James S. Reese und
I. De Puy Davis, Esq»s., als AudikoreiH
um besagte Rechnung zu übersehen und Ver-
theilung zu machen, und dem nächsten Was»
ftiigericht Bericht davon zu erstatten.

D. Lawav, Echy«
Die obenernannten Auditoren

»Verden sich ihrrr Ernennung ge-
mäß versammeln, am Donnerstag den 24,
Januar, um 10 Uhr Vormittags, am Hau-se von E l i S t c ck e l, in der Stadt Al-
lentaun, allwo sich alle i»tereßirte.Persone>>
einfinden können, wenn sie es shr gut befin-
den.

Januar 3. nq3m

Allditors-Nachricht.
In dem Waisenoericht von Lech« Co.
In der Sache der Rechnung von JameS

Lackey und Aqron Sisenhard, Administratv'
ren des verstorbenen Michael Sieger, letzt»hin von der Stadt Allentaun.

Und nun, Decemi». 7, 1849. ernannte dia
Court Jacob Dillinger, H. C. Longnecker
und James S. Heese zu Auditoren, um be,
sagte Rechnung zu übersehen, dem Gesetz
gemäß Aertheilung zu machen, und
nässten Waifcngericht Bericht davon ju er-
statten.

Aus den Urkunden.
Bezeugt«?l.A. Lawall, Schr,

Die obenernonnten Auditores
werden sich ihrer Bestimmung ein«

finden, am Montag den Listen Januar.un,
It> Übr Äormiltags, am Hause vonJoNa-
than Kolb, in AUsNtaun. alliro sich all«
betheiliqten Peisonen einfinden können, saUä
sie es für schicklich beflndcll.

Januar 3. :»q3in

Vrandrcth'6 Pillen.
Matte tzirculation.?OestererWech»

sel in der Temperatur hat einen bösen Ein-
fl»ß auf das Blut; ein plötzlicher Wechsel
von einer völligen zu einer niederen Diät,
wird eben so »acbtkeilig für die Gesundheit
sein als plötzlicher Wechsel, in der Witte»
rung. Wenn wir Gesundheiterhalten wol-
len, so müssen wir, so weit wir können, alle
Ertremiläten vermeiden. Jedes Uebermaaß
von Hitze oder Kälte, Essen oder Tunken,
trägt dazu bei, Unreinigkeit des Blutes zr<
erzeugen; dadurch wird dessen Circulation
schwach; die wirklichen Lebens Canäle wer-
den gehemmt u?d die erste Folge davpn ist,
Verstopfung der Gedärme.

I» diesem Zustand in Gefahr irgend ei-
ne Krankheit zu «»halten mit der wir iq
Berührung kommen; und ohne mit irgend
einem Kranken in Berührung zukommen,
werden wir Kopsweh, Schwindel, Herz»
brennen, eine faule Zunge, schwachen Ap,
velit. erhalten; alleS Folgen der Verstop-
fung- Wenn die Luft unrein und drückend
für die Menschen wird, so erfordert eS den
Sturm sie zubewegen und ihr RejnheilUsth
Leben zu geben.

Wenn die Eingeweide verstopft sind, so
machen sie den Gebrauch von Brandreth'S
Pillen nöthig, welche, indem sie Commotion
oder erleichterte Bewegung verschaffen, die
Vertreibung aller verdorbenen Säst» bc«
»wecken und dadurch reineS Blut und Es,
sundheit des Körpers bringen.

IcZ" Obige schätzbare Pillen find zu h»,
ben in dem Buchstohr des ..Lecha Patrio-
ten" in Allentaun, und bei H. Hawrfcht

Kuhla»»».
Januar 3. 1859. nqlJ

Soeben erhakten,
R44 Botteln Towufends Sax»
saparilla, und beim Großen and Kleinen zu

bei G utb, Bcunq »', Trerler.


